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Eerabe obige 33emerfung gibt mir Sßeranlaffung, auf bie bon Dr.
iöioiiet) in feiner 9iegcnfion einleitenb gemachten ïritifcfjen ^Betrachtungen
über bie 3uläffigleit meiner Slbijanbtung in ben „Mitteilungen" unferer
Slnftalt gurüdgutommen mit bcr $rage, ob man benn beim $erfud)§mefen

nur IRegiftrator unb ©tatiftiïer fein bürfe !yn ben „Mitteilungen" ber

gleichen $erfud)§anftalt figuriert eine giemlid) grojfe Stngalji bon Arbeiten,
bie minbeftenê fobiel bibaïtifdjcn Eharaïter hefi^en al§ biefenige bes>

®erfaffer§. Man bergleidje g. S3, biejenigen bon ißrof. 33ül)ler, Setter,
Saccarb unb au§ neuerer 3eü bon ißrof. Engter : lieber 28urgetmachâ=

tum; über ben Einflujj ber ©amenftrobenieng; über ben Einflufj be§

SBalbes auf bag SBafferregime; ferner bon Dr. iöurger über bag igöhen»
mad)§tum unb über bie phDPalifdjen Eigenfdjaften ber 28atb= unb fÇrei«

lanbböben, burdfmeg mit eingehenben theoretifchen Erörterungen atlge=

mein miffenfchaftlid)=bibattifd)er üßatur, ohne baff man bi§ jetü bcr S3er=

fud)§anftatt ober ben Serfaffern l)ietau§ einen SSormurf gemacht hätte.

Stuéguo atté beut ^U'otoioll beé $tättbigcn «Slot» itccé.
© i I u n g Sont 28./29. Sîobember 1928 in 3 " r i d).

1. ©eit ber 3ahre§berfammlung bon S3el(ingona ^aben mir bie

folgenben Mitglieber burch §iufd)ieb berloten :

tprn. Dberft Slb. Simmann in grauenfelb, am 25. Mai 1928 (erft jeijt
belannt getoorben).

„ Safpar Sim, ftenf. Sahnbeamter in grauenfelb, am 12. September.

„ grang ©chmtjher bon 33uona§, gorftbermalter in Sugern, am 15.

Diobember 1928.

3ur Slufnahme als Mitglieber haben fiel; angemelbet :

§err ipang tgoranb, Sriminatrichter in ©iffad), Safellanb.

„ fpang Mü^enberg, gorftpraïtiïant in Shun.
SDie Slufnahme mirb genehmigt.
2. ®ie bout Serfage Saut tgaupt in 23ern borgelegte Slbredjnung

über bie tyugenbfchrift „llnfer SSalb" mirb bereinigt unb gur 2tu§gah=

lung angemiefen. gerner mirb ber Saffier mit ber Sluêgahlung ber §>o=

norare an bie Mitarbeiter beauftragt.
3. $ie in SMingona befchloffene Eingabe betreffenb IRebifion be§

eibgenöffifchen gorftgefeheg (Erhöhung ber 3Begbau=©ubbentionen) ift
bom ©cljmeigerifdjen Serbanb für 2Balbmirtfd)aft unb bom ©djmeige»
rifdjen Unterförfter=S3erbanb mituntergeidjnet unb allen Mitgliebern bcr

nationalrätlichen Sommiffion unb bem eibgenöffifchen $epartement be§
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Gerade obige Bemerkung gibt mir Veranlassung, auf die von Dr.
Biolley in seiner Rezension einleitend gemachten kritischen Betrachtungen
über die Zulässigkeit meiner Abhandlung in den „Mitteilungen" unserer

Anstalt zurückzukommen mit der Frage, ob man denn beim Versuchswesen

nur Registrator und Statistiker sein dürfe? In den „Mitteilungen" der

gleichen Versuchsanstalt figuriert eine ziemlich große Anzahl von Arbeiten,
die mindestens soviel didaktischen Charakter besitzen als diejenige des

Verfassers. Man vergleiche z. B. diejenigen von Prof. Bühler, Keller,
Jaccard und aus neuerer Zeit von Prof. Engler: Ueber Wurzclwachs-
tum; über den Einfluß der Samenprovenienz; über den Einfluß des

Waldes auf das Wasserregime; ferner von Dr. Burger über das Höhen-
Wachstum und über die physikalischen Eigenschaften der Wald- und Frei-
landböden, durchweg mit eingehenden theoretischen Erörterungen allge-
mein wissenschaftlich-didaktischer Natur, ohne daß man bis jetzt der Ver-
suchsanstalt oder den Verfassern hieraus einen Vorwurf gemacht hätte.

WereinsangeLegenHeiten.

Auszug aus dem Protokoll des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 28./29. November 1928 in Zürich.

1. Seit der Jahresversammlung von Bellinzona haben nur die

folgenden Mitglieder durch Hinschied verloren:

Hrn. Oberst Ad. Ammann in Frauenfeld, am 25. Mai 1928 (erst jetzt
bekannt geworden).

„ Kaspar Kim, Pens. Bahnbeamter in Frauenfeld, am 12. September.

„ Franz Schwytzer von Buonas, Forstverwalter in Luzern, am 15.

November 1928.

Zur Aufnahme als Mitglieder haben sich angemeldet -

Herr Hans Horand, Kriminalrichter in Sissach, Baselland.

„ Hans Mützcnberg, Forstpraktikant in Thun.
Die Aufnahme wird genehmigt.
2. Die vom Verlage Paul Haupt in Bern vorgelegte Abrechnung

über die Jugendschrift „Unser Wald" wird bereinigt und zur Auszah-
lung angewiesen. Ferner wird der Kassier mit der Auszahlung der Ho-
norare an die Mitarbeiter beauftragt.

3. Die in Bellinzona beschlossene Eingabe betreffend Revision des

eidgenössischen Forstgesetzes (Erhöhung der Wegbau-Subventionen) ist
vom Schweizerischen Verband für Waldwirtschaft und vom Schweize-
rischen Unterförster-Verband mitunterzeichnet und allen Mitgliedern der

nationalrätlichen Kommission und dem eidgenössischen Departement des
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piment pgefteHt worben. ©ie ©ingabe ift mit beut gemünzten ©rfolg
aufgenommen morben.

4. f$ür bie Sorberatung einer franjofifdjen SluSgabe unferer ^ugenb»

fchrift toirb bie ©infeßung eines ©peziaDStuSfdjuffeS bon fünf Bis fedjê

iDiitgliebern itt SluSfid)t genommen, ©ie befinitiöe (Ernennung erfolgt in
nädjfter Sitjung.

5. Qnfotge Verbreiterung ber Strafe beim ©ebäube für Saab» unb

Forftwirtfctjaft muß bas ©entmat bon Srofeffor ©tiaS Sanbolt berfetjt
werben, ©emeinfam mit ber ißrofefforenfdjaft ber gorftabteilung unb

Verra Dberforftmeifter SBeber in 3ürich Wirb ein Stugenfdjein borge-
nommen unb bie Sachlage beraten. Uebereinftimmenb wirb guljanben
beS ©djweijerifdjen ©cfjuIrateS ber SSunfdj geäußert, baß baS ©entmat
au anberer ©teile im freien tuieber aufgerichtet unb nicht inS innere
beS ©ebäubeS berlegt wirb.

6. ©eut ©chweijerifdjen Serbanb für 2BaIbwirtfcEjaft wirb bis auf
weiteres ein jährlicher Seitrag bon Fr. 50 an bie Soften ber neu ein»

gefeßten ©edjntfdjen Sommiffion bewilligt.
7. ©S wirb in StuSfidjt genommen, eine wertüoüe wiffenfchaftliche

Strbeit unfeteS SOÎitgXiebeë ©h- ©ut als Seiheft in frangöfifcher ©proche
herauSjugeben. ©ie finanziellen Unterlagen für biefeS Seiheft werben

bereinigt.
:!= * *

© i | u n g bom 17. ganuar 1929 i rt 3 ü r i ch-

1. $um ©intritt als ÜUiitglieb hoben fidh angemctbet bie §erren :

Dr. F- ©djinib, DberhelfenfdhWil, ©t. ©allen;
tphdihh Sronauer, Saufmann, Sidjtenfteig, ©t. ©alten;
Vauptmann 3. Sieberherr, SantonSrat, Neßlau, ©t. ©alten;
F- Solthatber, DrtSberwaltungsfträfibent, Unterwaffer, ©t. ©alten;
Johann ©djröter, SantonSrat, SBattwit, @t. ©allen;
Dberforftrat Srutina, ©täbtifcheS gorftarnt, §eibctberg, ©eutfcßlanb.

©ie Stufnahme buirb genehmigt.
©urch §infchieb haben wir bertoren :

§rn. SllotjS ©chmib, a. Forftberwatter in jRhdnfdbcn, am 22. ©ejember.
2. ©ie Finanzierung ber Verausgabe eines frangöfifcpen Seit;efteS

Zu unferer 3eitfc£)rift (Slrbeit beS V. ®h- : « L'acide carbonique
dans l'atmosphère forestière ») ift perfeït. ©ie iRcbaftion beS « Journal
forestier suisse » wirb zut Verausgabe ermächtigt.

3. ©er ©chweizerifdje ©chulrat hot im ©innc unfereS SBuitfcfieS ent=

fdjieben, baß baS am bisherigen ©tanbort unmöglid) geworbene ©enfmal
bon Srof. ©tiaS Sanbolt an anberer, gut fichtbarer ©tette im freien
wieber aufgeridjtet wirb.
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Innern zugestellt worden. Die Eingabe ist mit dem gewünschten Erfolg
aufgenommen worden.

4. Für die Vorberatung einer französischen Ausgabe unserer Jugend-
schrift wird die Einsetzung eines Spezial-Ausschusses von fünf bis sechs

Mitgliedern in Aussicht genommen. Die definitive Ernennung erfolgt in
nächster Sitzung.

5. Infolge Verbreiterung der Straße beim Gebäude für Land- und

Forstwirtschaft muß das Denkmal von Professor Elias Landolt versetzt

werden. Gemeinsam mit der Professorenschaft der Forstabteilung und

Herrn Oberforstmeister Weber in Zürich wird ein Augenschein vorge-
nommen und die Sachlage beraten. Uebereinstimmend wird zuhanden
des Schweizerischen Schulrates der Wunsch geäußert, daß das Denkmal
an anderer Stelle im Freien wieder aufgerichtet und nicht ins Innere
des Gebäudes verlegt wird.

6. Dem Schweizerischen Verband für Waldwirtschaft wird bis auf
iveiteres ein jährlicher Beitrag von Fr. 50 an die Kosten der neu ein-
gesetzten Technischen Kommission bewilligt.

7. Es wird in Aussicht genommen, eine wertvolle wissenschaftliche
Arbeit unseres Mitgliedes Ch. Gut als Beiheft in französischer Sprache
herauszugeben. Die finanziellen Unterlagen für dieses Beiheft werden

bereinigt.
" s *

Sitzung vom 17. Januar 1929 in Zürich.
1. Zum Eintritt als Mitglied haben sich angemeldet die Herren:

Dr. F. Schmid, Oberhelfenschwil, St. Gallen;
Philipp Kronauer, Kaufmann, Lichtensteig, St. Gallen;
Hauptmann I. Lieberherr, Kantonsrat, Neßlau, St. Gallen;
I. Bollhalder, Ortsverwaltungspräsident, Unterwasser, St. Gallen;
Johann Schröter, Kantonsrat, Wattwil, St. Gallen;
Oberforstrat Krutina, Städtisches Forstamt, Heidelberg, Deutschland.

Die Ausnahme wird genehmigt.
Durch Hinschied haben wir verloren:

Hrn. Aloys Schmid, a. Forstverwalter in Rheinselden, am 22. Dezember.
2. Die Finanzierung der Herausgabe eines französischen Beiheftes

zu unserer Zeitschrift (Arbeit des Hrn. Ch. Gut : « U'aoiàs earbonigus
clans l'aàosptàs korestiors ») ist Perfekt. Die Redaktion des « llonrnal
korostior suisso » wird zur Herausgabe ermächtigt.

3. Der Schweizerische Schulrat hat im Sinne unseres Wunsches ent-
schieden, daß das am bisherigen Standort unmöglich gewordene Denkmal
von Prof. Elias Landolt an anderer, gut sichtbarer Stelle im Freien
wieder aufgerichtet wird.
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4. Sei: lbfa| uitferer ©cfftiften „Sie fotfflicfjen Serpltniffe ber

©djwetj", « La Suisse forestière » unb „Der Sßlenterwalb" ift in lejjter
$eit etwas» ins ©tocfen geraten. Sagegen ift ber Serfauf ber ^ugenb»

fcfjrift „Unfer SBalb" itt gang erfreulicher SSeife fo weit fortgefctjritten,
bafj unberpglidj ein Steubruct angeorbnet werben muß. £jnt ©inüer»

nehmen mit bem $5ugettbfcE)rift=2lu§j'dE)ufe unb beut Verleger werben einige
weitere ißrofiaganbamajjnaljmen befdjloffen.

5. SJlit einer Delegation be§ 2Iu§fcf)uf{e§ beë ©(§weiter ifctjen Scrban»
beë für SSatbwirtfdfaft unb mit ben Igerren SRebattoren unferer 3cit=
fcfjriften wirb eine allgemeine SluêfpracEie abgehalten über bie forage ber

Umgeftaltung be§ „Igolptarft" unb feiner fünftigen Stellung p ben

Organen bes ©cfjWetprifcfien gorftbereinë. ©nbgültige fachliche 23efc£)Iüffe

werben fpäterer löefdjlufjfaffung borbehalten.

^Süc^erangeigert.

Le sol et la ïorêt. Etudes pédologiques, appliquées aux sols forestiers. Par
S. ffess, inspecteur fédéral des forêts, à Berne. Annales de la station
fédérale de recherches forestières, t. 15, fasc. 1, p. 5—50 (1929).

Der Referent ging mit grossem Interesse an das Studium dieser boden-
kundlichen Arbeit eines schweizerischen Forstmannes. Nachdem in Russ-
land und in Nordamerika die grundlegenden Fortschritte in der allgemeinen
Bodenlehre angebahnt waren, nachdem im Norden Europas, in Schweden.
Finnland und Dänemark, zahlreiche moderne SpezialStudien über Waldböden
ausgeführt wurden und nachdem ff. Bwn/er, ff. Gesswer, ffffr. Met/er,
ff. Jew«?/ und der Referent auch in der Schweiz bodenkundliche Arbeiten
auf moderner Basis eingeleitet hatten, war es bedeutungsvoll zu sehen,
wieviel davon dem praktischen Forstmann brauchbar erscheinen und wie
er das Neue für seine Zwecke auswerten würde. Um es vorwegzunehmen,
der Referent hat die Abhandlung, die von Anfang bis Ende fesselnd für
Theoretiker und Praktiker geschrieben ist, befriedigt aus der Hand gelegt.
Diese Arbeit des Herrn Forstinspektors ff. ffess zeigt, dass auch die Schwei-
zerische Forstwirtschaft die neuen bodenkundlichen Kenntnisse assimiliert
hat und dass sie sie nutzbringend zur Lösung ihrer heimatlichen Probleme
anwendet.

Herr E. Hess hat die Arbeit französisch geschrieben. Auch das scheint
dem Referenten vorteilhaft, wenn er daran denkt, dass die neuen Erkennt-
russe in der ganzen Schweiz aufgenommen werden müssen. Im deutschen
Sprachgebiete sind die Kenntnisse gerade dieser Wissensdisziplin schon
stärker verbreitet, weil die hierher gehörige Literatur deutsch geschrieben
ist. In der französischen Literatur sind die Abhandlungen über Klimato-
logie, Azidität und Kolloidchemie des Bodens noch einigermassen spärlich
vertreten, und Herr Hess leistet unserer Wissenschaft einen guten Dienst,
wenn er ihre Resultate auch den französisch sprechenden Forstleuten
leicht zugänglich macht.
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4. Der Absatz unserer Schriften „Die forstlichen Verhältnisse der

Schweiz", « Da Lnisss korsstiöre » und „Der Plenterwald" ist in letzter

Zeit etwas ins Stocken geraten. Dagegen ist der Verkauf der Jugend-
schrift „Unser Wald" in ganz erfreulicher Weise so weit fortgeschritten,
daß unverzüglich ein Neudruck angeordnet werden muß. Im Einver-
nehmen mit dem Jugendschrift-Ausschuß und dem Verleger werden einige
weitere Propagandamaßnahmen beschlossen.

5. Mit einer Delegation des Ausschusses des Schweizerischen Verban-
des für Waldwirtschaft und mit den Herren Redaktoren unserer Zeit-
schriften wird eine allgemeine Aussprache abgehalten über die Frage der

Umgestaltung des „Holzmarkt" und seiner künftigen Stellung zu den

Organen des Schweizerischen Forstvereins. Endgültige sachliche Beschlüsse

werden späterer Beschlußfassung vorbehalten.

MücHeranzeigen.

Ne sot et la korêt. Dtudes pêdologiguss, appliquées aux sols korestiers. Rar
L. Less, inspecteur kèclsral des torôts, à Verne, Annales àe tu station
kêdsrals às rsoberobss korsstisrss, t. list kaso. 1, p. 5—5b (1929).

Der Reksrsnt ging mit grosseur Interesse an das Ktudium dieser baden-
kundliobsn Arbeit eines sebvsDerisobsn Rorstmannss. Raobdsin in Russ-
land und in Nordamerika die grundlegenden Rortsobritte in der Allgemeinen
Lodsnlebre angsbabnt vsreu, naobdem inr Horden Duropas, in Lobvedsn.
Uinnland und Dänemark, xablreiobe moderne Lpe^ialstudien über IValdbödsu
ausgskübrt vurdsn und naobdem //. Zîtt'Asr, Ä. Esssnsr, illsz/sr,
Ä. und der Rekerent auob in der Lokrvà bodsnkundliobe Arbeiten
suk moderner Lasis eingeleitet batten, var es bedeutungsvoll ?u ssbsn,
nieviel davon dem praktisoben Uorstmann brauebbar ersvbeinen und rvie
er das Reue kür seine ^veoke ausvsrtsn rvürde. Um es vorvegsmnebmen,
der Rekerent bat die tlbbandlung, die von àkang bis Dnds kesssind kür
Dbeorstiker und Rraktiker gesobrisben ist, bekriedigt aus der Rand gelegt.
Diese Arbeit des Herrn Rorstinspektors L. /less ^sigt, dass auob die sobvei-
^srisobs Uorstvirtsobakt die neuen bodsnkundlioben Rsnntnisse assimiliert
bat und dass sie sie nutzbringend ?ur Dösung ibrer beimatliobsn Rroblsms
anwendet.

Herr D. Ress bat die Arbeit kran^ösiseb gesobrisben. àob das sobsint
dem Reksrenten vorteilbakt, venn er daran denkt, dass die neuen Drksnnt-
nisss in der ganzen Lobvsi? aukgsnommen verdsn müssen. Im clsutsoben
Lpraodgsbiets sind die Rsnntnisse gerade dieser IVissensdisxiplin sobon
stärker verbreitet, veil die bisrbsr gsbörige Diteratur deutsob gesobrisben
ist. In der krannösisoben Diteratur sind die ^bkandlungsn über Rlimato-
logis, àiditât und Rolloidokemie des Lodens noob einigermasssn spärliob
vertreten, und Herr Ress leistet unserer IVisssnsobakt einen guten Dienst,
venn er ibrs Resultats auob den t'ranr.ösisob spreobenden Uorstlsuten
leiobt ?.ugängliok maobt.
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